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 1 Planungsanlass 
 
 Die Gemeinde hat am 05.04.2016 beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 550 erneut 

zu ändern. Die überarbeitete Planung dient insbesondere dazu, betriebliche Anfor-
derungen zu berücksichtigen. Hierfür wird es ermöglicht, die Gesamtversiegelung 
über den bisher gültigen Wert zu erhöhen, wenn im Gegenzug eine Dachbegrünung 
entsteht.  

 
2 Planungsrechtliche Situation 
 
 Die hier vorliegende 4. Änderung umfasst den gesamten Geltungsbereich des 

Bebauungsplans Nr. 550 und ersetzt alle bisherigen Planfassungen. 
 

Die Planung wird nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung durchgeführt. Der Bebauungsplan wird ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung geändert; durch die Änderung dieses Bebauungsplans 
eventuell auftretende Eingriffe gelten als bereits erfolgt oder zulässig und sind damit 
nicht mehr auszugleichen. 

 
3 Inhalt der Bebauungsplan-Änderung 
 

Die hier vorliegende 4. Änderung des Bebauungsplans ergänzt mit Festsetzung 4.3 
einen sogenannten Dachbegrünungsbonus. Wird auf einem Gebäude eine extensi-
ve Dachbegrünung angelegt, kann die max. zulässige Überschreitung der festge-
setzten Grundfläche im Verhältnis zur Größe der Dachbegrünung erhöht werden. 
Aus Sicht der Gemeinde ist durch die Vorteile einer Dachbegrünung für Kleinklima 
und Wasserrückhaltung die Überschreitung der Obergrenze der Versiegelung in 
Gewerbegebieten von 80 % gerechtfertigt.  
 
Die vorliegende 4. Änderung fasst die Festsetzungen zum Änderungsbereich der 2. 
und 3. Änderung des Bebauungsplans im Bereich der Art der Nutzung neu. Hier-
durch wird vor allem ermöglicht, dass auch mehrere Büroetagen zusätzlich zu den 
Parketagen entstehen können. Gleichzeitig wird die Baugrenze, die Grünfläche und 
die Knödellinie im südwestlichen Teil des Planungsgebiets an die neue Vermessung 
(Verschmelzung der bisherigen Fl.Nr. 1325 und 1317 zur neuen Fl.Nr. 1317) und 
den Bestand auf dem Grundstück angepasst und für eine Erschließungsrampe im 
Süden des geplanten neuen Büro- und Parkhauses die Baugrenze erweitert.  
 
Die in der 2. Änderung festgesetzte Ausgleichsfläche und -maßnahme für den Ein-
griff durch das geplante Büro- und Parkhaus wird geändert. In Abstimmung mit der 
Unteren Naturschutzbehörde wird eine Teilfläche der Fl.Nr. 1662, Gemarkung Em-
mering, herangezogen. 

 
Als Anlage zu dieser Begründung sind die auf der Ausgleichsfläche zu veranlassen-
den Maßnahmen genau beschrieben und die Abgrenzung der Fläche genau ver-
masst. Auf diese Anlage nimmt auch die zugehörige Festsetzung 8.5 Bezug. 
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Abb 1.:  Ausschnitt aus der Flurkarte - neue Ausgleichsfläche (Teilfläche der Fl.Nr. 1662, 
ohne Maßstab) 

 

 
 
 
Abb 2.:  Ausschnitt aus dem Luftbild - neue Ausgleichsfläche (Teilfläche der Fl.Nr. 1662, 

ohne Maßstab) 
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Gemeinde: Emmering, ........................................................... 
 

............................................................................. 
(Dr. Michael Schanderl, Erster Bürgermeister) 
 

 
 
 
Anlage: Vermassung der Ausgleichsfläche und Beschreibung der Ausgleichsmaßnahmen 














